enſtraße Nr. 20. Außerdem übernebmen alle Poſt⸗ 
en auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


Porto 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer \ - 
1 den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 
Nr, 108. Mittag Ausgabe. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 3. März. Wie das „Pays“ meldet, hat die Türkei eine Ver⸗ 
längerung des Aufenthaltes der franzöſiſchen Truppen in Syrien bis zum 
| 16. April vorgeſchlagen, und würde die Türkei ſich zur Aufrechthaltung der 
Ordnung anheiſchig machen, ſo wie zur Execution der gefällten Urtheile vor 


itung 


1 Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 


Dinstag, den 5. März 1861. 


fo oder fo. möglicherweiſe ſich ereignen könnte; ſie treibt eine ganz be: Handel verbundenen, fo wie alle durch Aktien⸗Geſellſchaften betriebenen Hüt⸗ 
ſtimmte poſitive Real⸗Politik, d. h. ſie fragt ſich, was in jedem Augen⸗ tenwerke ſteuerpflichtig ſind, erfordert die Verallgemeinerung der Gewerbe⸗ 
blicke die Intereſſen Preußens und die mit dieſen identiſchen Intereſſen ſteuerpflichtigkeit der Hüttenwerke überhaupt. „Der ſeither feſtgehaltene Un⸗ 
Deuſchlands erfordern, und inſofern muß ich allerdings dem letzten Herrn terſchied zwiſchen ſolchen Werken, in denen rohe Erze zu Metallen oder Halb⸗ 
Redner vollkommen Recht geben, wenn er behauptet, die Regierung werde metallen geſchmolzen werden, um entweder vom Eigenthümer ſelbſt weiter 
nur mit Oeſterreich gehen, jo lange es ihr bequem erſcheine, wenn das heißt: verarbeitet, oder an andere verkauft zu werden, und zwiſchen ſolchen Wer⸗ 
ſo lange die Intereſſen Preußens es fordern und wünſchenswerth erſchei⸗ ken, welche ſofort Gußwaaren liefern, iſt für die vorliegende Frage in en 
nen laſſen. Cebhaftes Bravo rechts.) Was ich behauptet habe, iſt nichts ohne Bedeutung, als auch die Produkte der erſtgedachten Anſtalten ſehr 
anderes, als daß die gegenwärtige Situation für Deutſchland als das noth⸗ gangbare Handels⸗Artikel bilden und eine größere Anzahl von Hoböfen ſchon 
wendigſte Augenmerk erſcheinen läßt, ſich ſtark zu machen im Innern, gegenwärtig nur aufgekaufte Erze verarbeitet, daher der Unterſchied der 
um den Gefahren, die ihm möglicherweiſe vom Auslande her drohen Waare die Freilaſſung der fraglichen Werke von der Gewerbeſteuer nicht 
könnten, gewachſen zu ſein — ich verwahre mich ausdrücklich dagegen, daß wohl rechtfertigen kann.“ — Die Frage der Aufhebung der Gewerbeſteuer⸗ 
ich beſtimmte Gefahren, die etwa bevorſtänden, in Ausſicht nehme, aber freiheit der Branntwein⸗Brennereien verneint die Regierung; die Maiſchbot⸗ 
ich glaube, daß in Zeiten wie die gegenwärtigen, Deutſchland unter allen tichſteuer iſt an die Stelle des Blaſenzinſes und der Gewerbeſteuer getreten; 
e r Suth de u und daß die Stärke — m... 15 ere en die 3 geſteigert werden, und dazu 
erzielt werden kann dadurch, daß Preußen das deutſche Element in Oeſter⸗ liegt „zur eit kein genügender Anlaß“ por. 
reich zu ſtützen ſucht, und in dieſem Sinne kann es die neueſten Entwickelun⸗ Für die Klaſſe A. 1. erdet a) der Mittelſatz der Gewerbeſteuer 1) in 
95 in enge 0 allen Bus Sen 972 an Wen Sinne 145 der 115 . ln! oder 0 ok 17 20 a = 
es Sein Gewicht nach allen Seiten hin in die Waagſchale legen, jetzt und ſo zweiten Abtheilung r. jährl., oder mona 5 Thlr.; b) der niedrigſte 
lange die preußiſchen und deutſchen Intereſſen es m thunlich erſcheinen Satz in beiden Abtheilungen 36 Thlr. jährlich, oder monatlich 3 Thlr. „Für 
laſſen. Verſteht man ſo die Politik der „freien Hand“, dann bekennt ſich Steuer⸗Bezirke, in denen die gewerblichen Verhaͤltniſſe ſo ungünſtige ſind, 
die Regierung mit Freuden dazu. Sie hat ſich mit klarem und vollem Ber daß die 1 Mittelſatzes der zweiten Abtheilung zu einer un⸗ 
wußtſein fern gehalten von den Eingriffen in die Greignifje, ſo lange ſie verhältnißmäßig hohen Beſteuerung der Mitglieder der Klaſſe K. 1. führen 
glaubte, daß dies im Intereſſe Preußens und Deutſchlands möglich ſei; ſie würde, kann durch königl. Verordnung der Mittelſatz bis auf 48 Thlr. und 
Di 9 Bein f 5 ſein, 5 * handeln die Nothwendigkeit der Zeit] der Sg dr mi 5 — 3 r era den Ybtbei 
erſcheint. (Lebhaftes Bravo rechts. Für die Klaſſe A. II. beträgt a) der Mittelſatz in der erſten Abthei⸗ 
K. C. Berlin, 1. März. [Gewerbeſteuergeſetz.] Die Novelle zu lung 24 Thlr. jährl. oder 2 Thlr. monatlich, 2) in der zweiten Abtheilung 
dem Öejes vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer 16 Thlr. jährl. (die Kommiſſionen wollten 15 Thlr.), oder 1 Thlr. 10 Sgr. 
liegt gedruckt vor. Im v. J. haben ſich die vereinigten Commiſſtonen des Hauſes monatl., 3) in der 3. und 3. Abth. 10 Thlr. jährl., oder 25 Sgr. monatl.; 
der Abgeordneten für Finanzen und Zölle und für Handel und Gewerbe mit den b) der niedrigſte Satz reſp. 12, 8, und (in der 3. und 4. Abtheil) 6 Thlr. 
Grundſätzen der damaligen Vorlage, insbeſondere damit einverſtanden erklärt, jährlich. Die Steuergeſellſchaften dieſer Klaſſe werden nach $ 26 des Gel. 
daß unter Feſtſtellung der allgemeinen Grundlagen des Geſ. vom 30. Mai vom 30. Mai 1820 gebildet. ä 
1820 und neben Beſeitigung der beſonderen Beſteuerüngsſorm für die Aetienz |. Für die Klaſſe B. beträgt: a) der Mittelſat reſp, 8, 6, 4 und 2 Thlr. 
Geſellſchaften nach dem Geſetz vom 18. November 1857 eine ſtärkere Heran⸗ jährlich, der niedrigſte Satz in den drei erſten Abtheilungen 2 Thlr. und in 
ziehung des großen Gewerbes, eine den veränderten Verhältniſſen entſpre⸗ der 4. Abtheil ! Thl jahrl Die Vertheilung der Steuer in dieſer Klaſſe ers 
chende Erleichterung kleiner, zurückgegangener Gewerbe und die Abſtellung beit nach § 30 des Geſ. vom 30. Mai 1820. Für den Kleinhaubel mit 
einiger anderer, ſchon früher erörterter Mängel an den beſtehenden Einrich- geiſtigen Getränken, wenn derſelbe auf Grund einer beſonderen Konzeſ⸗ 
tungen anzuſtreben ſei. Ueber die Differenzen im Einzelnen zwiſchen der | NEN als Nebengewerbe betrieben wird, ſoll der für die Klaſſe B. vorgeſchrie⸗ 
Regierung und den Commiſſionen find inzwiſchen die Provinzial⸗Regierun⸗ hene Mittelſatz beſonders entrichtet werden. — Bei Vermiethung möblirter 
en und die Handels⸗Vorſtände in den . Theilen des Staats ger Zimmer ſoll Gewerbeſteuer nur dann zu entrichten ſein, wenn vou demſel⸗ 
ort, und mit Berückſichtigung der Ergebniſſe der letztern ift der jetzt zur De: ben Gewerbetreibenden drei oder mehrere heizbare Zimmer vermiethet wer⸗ 
rathung gestellte Geſetzentwurf ausgearbeitet worden. In der Form und in den. — Für das Fleiſchergewerbe beträgt fortan der Mittelſatz in der Zten 
f 
legten Geſetzentwurf vollſtändig an. : 8 5 s NP 
Der vorjährige Vorſchlag der Regierung, wonach „die umfangreichen Han⸗ e für an Lasten Tra fabi e be dene, 
dels⸗ und Fabrik⸗Geſchäfte, ohne Rückſicht auf die Orts⸗Geſetze, zu einer be⸗ ermüßt l. Bei der De der Damp ſchiſfabrt iſt (aus Rath — ! 
ſonderen Steuerklaſſe mit hohen Mittelſätzen verlangt werden ſollten, iſt bei⸗ die ebtücte Lage derſelben) 82 Ermäßi 15 > vorjährigen Satzes von 
behalten“; der andere, wonach „alle übrigen Handels⸗Gewerbe, welche gegen⸗ 15 & r. für j 2 Pferdekraft, dem Vorſchla 2 — Kommiſſton entiprechend 
wärtig in den Klaſſen A. und B. beſteuert werden ſollten“, iſt auf Wider⸗ bis har) S x 6 Pf. eingetreten. — Der Gewerbebetrieb im Ambersiehen 
ſpruch der Commiſſionen und nach der inzwiſchen erfolgten Prufung aufge⸗ Koll 0 * 18 Thlr. abrlich Ahlen; dem Vorichlag der e — 
geben; es wird jetzt „die Beibehaltung von noch zwei Handelsklaſſen neben der 8 5 9 12 Thlr bei nenn mit event. Erbühung bei ſchwun 7 
neu zu bildenden Klaſſe für die uonfanareisben Geſchaͤfte beantragt. Der Regie: Betriebe auf 18 24 110 30 Thlr., bat ſich die Re mai nicht anschließen j 
rung war es ſchwieri erſchienen, die Grenzlinie zwiſchen 2 Handelsklaſſen in können, weil derſelbe pe — Ausführun 0 einer willkürlichen Behandlun 
völlig entſprechender Weiſe zu bezeichnen; ſie konnte auch die Befürchtung einer vn { ; 3 18 
Mehrbelastung des mittleren und kleinen Handesſtandes nach ben in Vor⸗ 5 „ „ fur 1860 
I . 5 F 7 ach einer a ranlagungs⸗ aten der N 36 
ſchlag gebrachten geringen Dh ebene e lte ale Deeitheilung | und den darauf begründeten Angaben der Provinzial Regierungen beruhen 
it nun ſeitens der Provinzialbehörden im eſenklichen geltend gemacht, „da . , 
die Reform, wenn ſie im Anſchluß an die beſtehenden peiden Handelsklaſſen Maßdegel dann e e on — Sole, Darunter 
erfolgt und aus letzteren nur die umfangreichſten Geſchäfte für die zu bil⸗ oA 8 user het Handels eihäfte in den Klafien A. 1. A. JI ig 
dende neue Steuerklaſſe ausgeſondert werden, ſich im Ganzen in nfachſter — 111.200 Se 850 3 Erböhan der Mittelſaße in Klaſſe 6 54,000 
Weiſe durchführen laſſen werde, und hiermit einem großen Theil derjenigen Thlr on er Erhöhun der Häuferitener 25,800 Thlr.), an Minder⸗Ein⸗ 
Schwierigkeiten vorgebeugt werden würde, welche jede tiefer eingreifende nahme 102.000 Thlr. — —— 411 den Klaſſen A. T A. ll. und B wi 
Veränderung der beſtehenden Verhältniſſe, wie ſie Früher beabſichtigt war, | zelnen Regierun Bezirken 18,000 Thlr., durch die Ermäßi zung der Mittel 
unmittelbar mit ſich bringen müßte; ferner, daß durch Vereinigung der jetzi⸗ Fe eng der 1 ge 3 mäßigung f 
en Klafien A. und B. — nach Ausſond d f ichſten Handels⸗ ſätze für den Betrieb des Fleiſches⸗Gewerbes in der 3. und 4. Abtheilung 
6 1 * ach Ausſonderung der umfangreichſten Handels= [37,000 Thlr., durch die für die Klaſſe 4 in Ausſicht genommenen Steuer⸗ 
ewerbe zu einer beſonderen Klaſſe — ſehr verſchiedenartige Elemente, vom er 9 0 : Fr 
: 8 5 a 12 b 0 vom Ermäßigungen 24,000 Thlr., durch die dem Betriebe des Schiffer⸗Gewerbes, 
geringſten Trödler und Krämer ab bis hinauf zu dem wohlhabenden Kauf: | mit Stromſchiffen und Lichter⸗Fahrzeugen ewährte Steuer⸗Ermäßigun 
? N mann, zuſammengeführt werden würden, und daß durch eine ſolche, ſehr 22 000 Thlr.) 0 daß der Staats asse ein Mehr von 135,000 Thlr. verbleibt 
bert von Potsdam hier ein und wurde bei der Ankunft auf dem hie- grelle Gegenſätze in ſich ſchließende Vereinigung unter Umſtänden. die Ver⸗ Eg wirb dabei aber ausdrädlich hervorgehoben, daß dieſe Reſultate insbe⸗ 
ſigen potsdamer Bahnhofe von Sr. königl. Hoh. dem Kronprinzen theilung der Steuer⸗Contingente, mithin die Erzielung einer richtigen Ver⸗ ſondere die für die neuen Handelsklaſſen, in keiner Art als ſicher und zu⸗ 
E % %% ᷑ ((/ — mit | Ten venurat Beten Comet 
bis zum hamburger Bahnhofe das Geleit gab. Hier verabſchiedeten Ausnahme der umfangreichen — in ſich ſchließende Handelsklaſſe große Nuß lan d. 
ſich Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz und Prinz Adalbert, und Schwierigkeiten finden dürfte, indem ſich die thatſächlichen Verhältniſſe über: 1 { i . 
Warſchau, 1. März. [teihenfeier.)] Wie ſchon geſtern 
bekannt wurde, hat der Fürſt⸗Statthalter der an ihn geſandten Bür⸗ 


Ihre Majeſtät ſetzten alsdann die Reiſe nach Schwerin fort. all im hoͤchſten Grade verſchieden geſtalten und fi die Befürchtung nicht 
gerdeputation die Zuſicherung gegeben, daß die Leichen der am 27. Fe⸗ 
bruar durch das Feuer der Tſcherkeſſen gefallenen 5 Perſonen (2 Guts⸗ 


V 4. März. ie Erklärungen des Herrn Minifter des als unbegründet zurückweiſen laſſe, daß, wie dieſe Mittelſätze auch gegriffen 
r l e werden möchten, ſich daraus doch für die Beſteuerung des Handels im Gan⸗ 
befiger, 1 Gymnaſiaſt, 1 Maſchinenbauer und 1 beim Brückenbau be⸗ 
ſchäftigter Franzoſe) unter dem Schutze der Bürgerſchaft verbleiben, 


Innern in der vorgeſtrigen Sitzung des Ab eordnetenhauſes ſind bisher jo h j 72 seiten n 

unvollſtändig in die Peſſenlichkel n die „Pr. Itg.“ ſich veran⸗ zen mehr oder weniger erhebliche Mißverhältniſſe ergeben möchten.“ Daß 
und daß deren Beerdigung mit allem gewünſchten Gepränge ohne Aſ⸗ 
ſiſtenz des Militärs und der Polizei ftattfinden ſoll. Den heutigen Tag 


laßt ſieht, fie nach dem Wortlaut des ſtenographiſchen Berichts abzudrucken; „mit der Einführung von drei Handelsklaſſen bei entsprechenden Mittelſaßen 
über bemerkte man überall Vorbereitungen zu dem morgen Vorm. 10 Uhr 


die erſte Erklärung lautet: ſich im Allgemeinen eine angemeſſene und gerechte Steuervertheilung ohne 
Nachtheil für die finanziellen Ergebniſſe wird erweiſen laſſen“, bezweifelt die 

feſtgeſetzten offentlichen Leichenbegängniſſe. Die Studenten patrouillirten 

während der ganzen Nacht in allen Straßen. Geſtern Abend ſoll von ihnen 


„Meine Herren! Der Herr Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ) : bniſſe wir e 
hat wahrſcheinlich nicht vermuthet, daß aus Anlaß der bier vorliegenden] Regierung nicht. — In Bezug auf die Feſtſtellung der Unterſcheidungsmerk⸗ 
Petition eine jo tiefgehende Erörterung der deutſchen, Politit Preußens] male für die drei Handelsklaſſen hat ſich die Regierung dem Vorſchlage der 
ſtattfinden würde, er würde ſonſt gewiß nicht verfehlt haben, auf feinem I Commiſſionen, „für bie Unterſcheidung der erſten und zweiten Klaſſe (A. 1. 
Platze zu fein. Da dies aber nicht der Fall iſt, und doch die Regierung | und A. I.) den Umfang des Gewerbebetriebs zum Maßſtabe zu nehmen, der 
nicht ganz ſchweigen möchte bei der Distuſſion, in die nun einmal das dritten Klaſſe (B.) dagegen diejenigen Geſchäfte zu überweiſen, welche nach 
hohe Haus eingetreten iſt, jo erlauben Sie mir einige kurze Bemerkungen den beſtehenden Vorſchriften zu dem Handel „ohne kaufmänniſche Rechte“ 
zu machen, die, wie ich glaube, auch der Herr Miniſter der auswärtigen Anz due rfur die erſte Klaf en, weil daſſelbe nicht praktiſch iſt; fie will, ein Mann zur Polizei gebracht worden fein, welcher vor dem europäi⸗ 
8 um jo mehr das deuiſche 6 115 die Politit der preußiſchen 3 9 — e ee e e ſchen Hotel (wo die Leichen von 4 Gefallenen vom Volke bewacht 
i 3 deutſche Vaterland i i ii erſta — u r die Unterſcheidun iſchen der zwei 11 , A a 
egierung in Bezug auf das and in beſtimmten präcijen 5 al liegen) Piſtolen und Munition verkaufen wollte. Alle Straßen, durch 
die der Zug morgen ſich bewegen foll, werden vom Eiſe befreit, an 
den Häuſern bemerkt man große Trauerdraperien, die Bevölkerung iſt 
bis in die niedrigſten Schichten hinab in tiefe Trauer gekleidet. Aus 
den Schaufenſtern ſämmtlicher Kaufleute ſind alle bunten Stoffe ent⸗ 
fernt und durch Trauerſtoffe erſetzt. — Heute Früh wurde der Stadt 
mitgetheilt, daß der Generalmajor Marquis de Paulucci, der das all: 
gemeine Vertrauen genießt, zum Chef der Polizei ernannt worden iſt, 


Akten ſich ſchon ausgeſprochen hat, und ich nur auf die Akten Bezug zu | s entſcheidendes 
nehmen —.— Zunächt iſt ſie ausgesprochen in der von mir im Na- Moment zum Grunde legen und in einem Zuſatze die der Regel nach in die 

an Stelle des Oberſten Trepoff, der „wegen Krankheit“ feinen Abschied 
genommen hat. (Dr. J.) 


men der Regierung denſelben Herren aus Stettin, die jetzt petitionirt ha⸗ Klaſſe gehörigen Gewerbsarten bezeichnen. „Es iſt demgemäß in dem Ge⸗ 
Pos. 3.) Aus Warſchau erhalten wir als neu. ſte Nachricht: 


ben, im vorletzten Jabre ertheilten Antwort. Der Herr Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten hat außerdem bei Gelegenheit der Debatte über 
die Adreſſe die beſtimmteſten Erklärungen darüber abgegeben: die preußiſche 
Politit beruht auf der Erkenntniß des Bedürfniſſes der Verbeſſerung des⸗ 
jenigen Organs der Gemeinſamkeit, welches jetzt beſteht; ſie beruht auf der 
Wahrung des eigenen Rechtes, aber auch auf der Erkenntniß der Nothwen⸗ 
digkeit der Achtung jeden fremden Rechts fie beruht auf dem tiefen Be⸗ 
wußtſein, daß insbeſondere in jo gefahrdrohenden Zeiten, wie die gegenwär⸗ 
Daß die Aufregung bei dem Begräbniſſe der Getoͤdteten am letzten 
Sonnabend ſich noch geſteigert habe. Fürſt Gortſchakoff ſolle dem 
Grafen Andreas Zamoyski nicht nur beruhigende Zuſicherungen gege⸗ 
ben, ſondern ihn auch erſucht haben, feinen ganzen Einfluß anzuwenden, 
um Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten reſp. wieder herzuſtellen. 
Graf Z. habe dies übernommen, doch nur unter der Bedingung, daß 
die Truppen in die Kaſematten zurückgezogen würden, und der Statt⸗ 
halter ſoll auf die Bedingung eingegangen ſein. 


tigen ſind, die Einigkeit der deutſchen Regierungen höher ſteht, als eine 
erzwungene Einheit (lebhaftes Bravo links); fie beruht auf dem Bewußtſein, 
A Warſchau, 1. März. Heute Vormittag um 10 Uhr 
fand die feierüche Beerdigung der am 27. v. M. Gefallenen von der 


daß dieſe Einigkeit ihr hauptſächlichſtes Fundament hat in einem jteten, ſen ähnliche Gewerbe“ ausdrücken, da 
heil. Kreuzkirche aus nach dem Kirchhofe von Powonzki fat. Der a 


friedfertigen Zuſe er beiden großen Staaten, welche Beispiele anzuſehen ſeien und hiermit die Veranlagung anderer, thatſächlich 

treuen und friedfertigen Zuſammengehen der beiden 9 19 eben ſo geringfügiger Gewerbe in 1 f Klaſſe nicht ausgeſchloſſen 3 
Leichenzug bewegte ſich nach abgehaltenem Gottesdienſte von der Kirche 
aus durch die Krakauer⸗Vorſtadt, über den Säͤchſiſchen Platz, durch die 


die Vertreter Deutſchlands dem Auslande gegenüber ſein müſſen. (Ernkutes 
Weiden⸗, Bielaner- und Nalewki⸗Straße. Eröffnet wurde derſelbe durch 


Bravo links.) Daa it — — vor ihr eifrigſtes ee 

i mi en Bru im Ci men zu. en. ten. 

Uchte, mit dem deutf erſtaate fi im Einverna menen der Klaſſen A. veranlagt werden können, iſt durch eine beſondere Beſtim⸗ 
die Waiſen und Greiſe des Wohlthätigkeits⸗Vereins, ihnen folgten die 
Schuljugend, bierauf die Zünfte mit ihren Fahnen und Abzeichen, 


Sie hat deshalb mit Freuden begrüßt die neue freiheitliche Entwickelung, 
welche ſammtlich in ſchwarzen Flor verhüllt waren, dann die Mönche 


wii in e Nee Winde 5 iſt.“ „ 
n da Abg. v. Vincke e, er ELISE ai 
Nachdem darauf der Abg agen) geſprochen ha 9 eranlagung zuverläſſig ausſchießende Einſchätzungs⸗Kriterien aufzuſtellen, 
und Nonnen, denen ſich die katholiſche und evangeliſche Geiſtlichkeit, an 
ihrer Spitze der Erzbiſchof von Warſchau, anreihte. Hinter der letz⸗ 


Herr Minister des Innern jeiner früheren Erklärung die nachſtehende Er⸗ 
teren wurden die 5 Leichen, in einfachen, ſchwarzlackirten Särgen, ohne 
allen äußeren Schmuck, nur mit der Märtyrerkrone und einem friſchen 


Verlag von Eduard Trewendt. 


dem Abzuge der Truppen. d e 
| Nach hier eingetroffenen Nachrichten erſtreckt ſich die Aufregung in Polen 
auch auf die Städte Lublin, Plock und Augoſtowo. 

Bern, 3. März. In voriger Nacht ift ein En länder, Hauptmann Lork, 

in die Bärengrube geſtürzt. Nach einſtündigem Kampfe mit dem größten 
Baären ift der Engländer, jämmerlich zerbiſſen, an Verblutung geſtorben. 

Köln, 4. März. Herr Joſeph Du Mont, Verleger der „Kölniſchen 

Zeitung“, iſt geſtern Nachmittag 2% Uhr geſtorben. 
| Im Haag, 2. März. In Folge deſſen, daß alle Miniſter ihre Porte⸗ 
ſeuides zur Verfügung des Königs geſtellt haben, iſt die zweite Kammer der 

Generalſtagten auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 


| Berlin, 4. März. Amtliches.) Se. Maj der König haben 
allergnädigſt geruht: Den Appellationsgerichts⸗Vice⸗Präſidenten Grafen 
von Schweinitz in Poſen zum erſten Präſidenten und den Geheimen 
Ober ⸗Fuſtiz⸗Rath de Rege hierſelbſt zum Vice⸗Präſidenten des Apel⸗ 
lationsgerichts Poſen, letzteren mit Vorbehalt ſeines Ranges als Ge⸗ 
heimer Ober⸗Juſtizj⸗Rath, zu ernennen; ferner dem Medieinal⸗Rath Dr. 
Wegeler zu Koblenz den Charakter als Geheimer Medieinal⸗Rath zu 
verleihen; ſo wie den Pfarrer Schmidt in Samoczyn zum Superin⸗ 
tendenten der Dibceſe Lobſens und den Pfarrer Remus in Oſtrowo 
zum Superintendenten der Dibceſe Schildberg zu ernennen; und dem 
Secretär und Büreau⸗Vorſteher bei dem Reviſions⸗Collegium für Lan⸗ 
des⸗Kultur⸗Sachen Friedrich Wilhelm Quandt hierſelbſt den Titel: 
Kanzlei-Rath, jo wie den Vermeſſungs Reviſoren a. D. Carl Güt- 
ſchow zu Potsdam und Anton Auget Siewert zu Gneſen den Titel: 
Rechnungs⸗Rath, zu verleihen. (St. A.) 
[Patent.] Dem Chemiker Johannes Gädicke und dem Dr. K. K. Abel 
zu Berlin iſt unter dem 1. März 1861 ein Patent auf ein Verfahren, aus 
Mais, Getreideſtroh und anderen Pflanzenſtoffen Material für die Papier⸗ 
Fabrikation darzustellen, in ſoweit daſſelbe als neu und eigenthümlich er⸗ 


kannt worden iſt, ohne Jemand in Anwendung bekannter Darſtellungsweiſen zu 
beichränten, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
fang des preußiſchen Staates ertbeilt worden. 

Dem Ober⸗Maſchinenmeiſter Rohrbeck in Bromberg iſt unter dem 
1. März d. J. ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Häckſelmaſchine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung und ohne Je⸗ 
mand in der Benutzung bekannter Theile zu behindern, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Berlin, 4. März. [Vom Hofe.] Se. Maj. der König 
nahmen heute die Vorträge der Staatsminiſter v. Auerswald und 
Freih. v. Schleinitz, des mit der interimiſtiſchen Leitung der Geſchäfte 

28. Miniſteriums des königl. Hauſes beauftragten Wirklichen Geh. 
Ober⸗Finanzrathes v. Obſt felder, des Geh. Cabinetsrathes Wirkli⸗ 
chen Geh. Rathes Illaire und des Wirklichen Geh. Ober-Regierungs⸗ 
rathes Coſtenoble entgegen, und empfingen im Beiſein des Kom⸗ 
mandanten, General⸗Lieutenants v. Alvensleben, die Meldungen 
des Generals der Infanterie v. Peucker, des General⸗Lieutenants 
v. Bon in, Kommandeurs der 2. Garde⸗Infanterie-Diviſion und meh⸗ 
rere andere Offiziere. 
— Heute Morgens hat ſich J. Maj. die Königin von Baiern 
von J. Maj. der Königin⸗Wittwe verabſchiedet. Die hohe Frau traf 
urz nach 8 Uhr, in Begleitung Sr. köͤnigl. Hoh. des Prinzen Adal⸗ 


anziehung in Klaſſe B. eignen; zugleich aber durch den Zuſatz „und die die⸗ 
ß die genannten Gewerbe eben nur als 


hiermit ſtimmt das Gutachten der Provinzial⸗:Behörden im Weſentlichen über⸗ 
ein, werden für die erſte Sonderung der Gewerbetreibenden in die verſchie⸗ 
denen Klaſſen und die Auſſtellung der Gewerbeſteuer⸗Rollen einen ausreichen⸗ 
den Anhalt 3 Den Abgeordneten der Steuer⸗Geſellſchaften iſt eine 
weſentliche Mitwirkung bei Feſtſtellung der Veranlagungs⸗Nachweiſung zu: 
geſtanden.“ 5 
Bei dem Vorſchlage wegen Aufhebung der Gewerbeſteuerfreiheit, welche 
der Hüttenbetrieb zur Zeit noch inſoweit genießt, als derſelbe nicht mit einer 
Fabrikation von Waaren zum Handel verbunden iſt, iſt die Regierung, ge 
enüber der von den Kommiſſionen beantragten Streichung, ſtehen geblie⸗ 
en; „die derzeitige gedrückte Lage dieſes Induſtriezweiges kann für eine 
auf die Dauer berechnete geſetzliche Beſtimmung nicht von entſcheidendem 
Gewicht ſein;“ zudem wird durch den Geſetzentwurf über die Ermäßigung 
der Bergwerks. Abgaben in den rechtsrheiniſchen Landestheilen dem Eiſenerz⸗ 
Bergbau in anderer Weiſe eine erhebliche Abgaben⸗Crleichterung zugewendet. 
Der Umſtand, daß ſchon jetzt die mit der Fabrikation von Waaren für den 


iſt, auch nach 
gehört haben, fortſetzen, u 
die ich jetzt zu machen 

meine früheren 


— — — — — 


Ji der Menſchlichkeit, die alle anderen Betrachtungen beherrſchen ſollte; 
t 


Verhandlung. Sie iſt von dem Fürſten Gortſchakow an den Gra- 


gerichteten Depeſche zuzuſenden, von welcher der Herr . 


ſtimmen. 


müßte, nach unſerer Meinung, dem eigentlichen Zweck untergeordnet bleiben, 


angethan wäre, den Aufenthalt der Okkupationstruppen unnütz und ihre 


einer Intervention herbeiführten, welche, nach unſerer Meinung, beſſer nie⸗ 


unterſtützen, als fie nothwendig erachtet werden wird, oder bis im gemein⸗ 
ſamen Einverſtändniß, eine neue Macht (pouvoir) in Syrien inſtallirt ſein 


Fahne zen Befunden 
zu den 


— 526 — 


Ein ſehr belebter Umſatz ſand in Bergiſch⸗Markiſchen ſtatt; der Cours 
hob ih um 1½ % auf 87, doch war ſpäter mit 86% anzukommen. In 
Mainzern war gleichfalls Geſchäft von großem Umfang; der Cours ſteigerte 
ſich weiter um 1% bis 102%, in einem einzelnen Falle ſelbſt bis 102%, 
doch blieben mit 102 Abgeber. Für Freiburger gelang es heute nicht, die 
Coursſteigerung der letzten Tage fortzuſetzen; ſie blieben zum niedrigeren 
Courſe vom Sonnabend (94) angetragen. Dagegen erhielten ſich Tarno⸗ 
witzer in Folge der heute von uns gemeldeten verhältnißmäßig beträchtlichen 
Mehreinnahme von 3376 Thlr. pro Febr. beliebt und war meiſt nur 4 % 
höher mit 35% anzukommen. 

Oeſterreich. National⸗Anleihe handelte man 6 1 billiger (51), Metalli⸗ 
gues wurden 4 niedriger angetragen, Neueſte Woſe hielten ſich ſchwach auf 
letztem Geldcourſe; 54er Looſe wurden 44 beſſer bezahlt. Die ruſſiſchen An⸗ 
leihen hielten ſich mit ziemlicher Feſtigkeik auf dem Stande von Sonnabend 
und waren = eher zu begeben als zu haben; polniſche Schatz⸗Obligationen 
verloren %, ebenſo Certificate A. 500Fl.⸗Looſe blieben ohne Käufer, Pfand⸗ 
briefe bedangen 4 mehr. (Bank- u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 4. März 166. 


dieſer Menſchlichkeits⸗Miſſion leiten: von dem Augenblicke, wo ſie mit der⸗ 
ſelben betraut wurde und ſie angenommen hatte, glauben wir, iſt es gerecht, 
ihr auch die Sorge zu überlaſſen, die Mittel zur Ausführung zu erwägen. 
Gp. ꝛc. iſt eingeladen, ſich in dieſem Sinne an einem Einverſtändniß der 
Großmächte unter ſich und mit der Pforte zu betheiligen. 

Wenn die Konferenz, wie wir, die Verlängerung der militäriſchen Okku⸗ 
vation als unentbehrlich betrachtend, nöthig fände, deren Stärke zu vermeh⸗ 
ren, ſei es durch Vergrößerung der Anzahl der franzöſiſchen Truppen, ſei 
es durch Zugeſellung von Truppen einer oder mehrerer Mächte, ſo werden 
Sie dagegen keinen Anſtand erheben. — Empfangen Sie u. ſ. w. 

- ® Gortſchakow.“ 
f ae,, 

Turin, 27. Febr. Bixio, der ehemalige franzoͤſiſche Miniſter, 
und Fr. Szarvady ſind hier und haben beide mit Cavour eine 
lange Unterredung gehabt, was hier zu der Vermuthung veranlaßt, es 
handle ſich um eine Miſſion, da Letzterer in vertrauter Beziehung zu 
Koſſuth ſteht und auch von Cavour gut gelitten iſt. Ich glaube aber 
nicht, daß dieſe Anſicht gegründet iſt. Von Koſſuth heißt es übrigens, 


Palmenzweige bedeckt, getragen. Ihnen folgte unmittelbar die jüdi⸗ 
Ihe Geiſtlichkeit in Amtstracht, hierauf die Leichenwagen und endlich 
das große Publikum. Der Zug, dem ſich wohl an 50 bis 60,000 
Menſchen angeſchloſſen hatten, währte eine volle Stunde. Auf dem 
Kirchhof von Powonzki angelangt, wurde von dem Erzbiſchof ein Gebet 
geſprochen, die Leichen wurden eingeſegnet und unter den Tönen eines 
feierlichen Todtengeſanges in die für dieſen Zweck beſonders hergerichtete 
Gruft verſenkt. 

Die Haltung des Publikums war eine durchaus würdevolle, der 
ernſten Handlung völlig angemeſſene. Jedermann, faſt ohne Ausnahme, 
war mit irgend welchen Trauerabzeichen erſchienen. (Hier zu Lande 
die preußiſchen Farben, ſchwarz und weiß.) Da der Fürſtſtatthalter die 
Truppen und Polizei zurückgezogen hatte, ſo wurde die Ordnung durch 

“hierzu befonders erwählte Bürger, die akademiſche Jugend und die 
Schüler der Kunſt⸗ ſowie agronomiſchen Anſtalt aufrecht erhalten. Alle 
Läden waren den ganzen Tag über geſchloſſen, die Stadt bot über— 


a den a... 12050 Landestrauer. — Die Zeitungen und daß er England verlaſſen und nach Italien überſiedeln wolle. — Herr 8 517020 
fient ichen B ätter find heute nicht erſchienen. Wiesner, der Herausgeber der italieniſchen Correſpondenz (der deut⸗ Freiw. Staats-Anteihej444|1014, k. Ge el d e 
[Ruſſiſche Depeſchen in der ſyriſchen Frage.] Die fran⸗ ſchen), iſt in Genua verhaftet worden. Es iſt ein Emiſſär von ihm e e Ltr 15 en 
zöſiſche Expedition nach Syrien hat eine neue Phaſe der orientaliihen | aufgefangen worden, der ein Schreiben von ihm an General Benedek“ at i 53 45 1001 e 
Frage eröffnet, und die gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen weiſen überbringen ſollte, worin er ſich anbietet, für 40,000 Fl. die Plane 8 34, 6775 bz. Me 8 — 
eine Gruppirung der Mächte auf, welche von derjenigen während des] Garibaldi's zu verkaufen. Dieſer Wiesner war bisher vom General n 101% 5 | _ dito Prior E. — [4% u 0. 
legten großen Konfliktes ſehr weſentlich abweicht. Nachdem der Ver- Mieroslawski unterſtützt, in deſſen Vertrauen er ſich zu ſchleichen „ (Kur- u. Neumärk. 4 0 be Pa a 48 B. 
ſuch Rußlands, die dortige Erbſchaft in Gemeinſchaft mit England|verftand. SS I re A 6090. nee 
zu regeln, mißlungen iſt, und es über die Unmöglichkeit, ohne die [General Fergola.] Das Journal „Italia“ vom 1. März . 5 166.0 dito Prior... | — 480% 
Allianz einer großen Seemacht vorwärts zu kommen, bittere Erfahrun: | melvet, daß nach Depeſchen des Generals Cialdini der Widerſtand des n 65 8 W 257% Im 
gen gemacht hat, findet es das Heil nur im engſten Zuſammen-Generals Fergola feinen Grund in einem ausdrücklichen Befehle des] See 3 Ko. N Ruhrort-Crefeld. | — 343% b 2 
9 ehen mit Frankreich. Es überläßt der franzöſiſchen Politik fogar| Königs Franz II. habe. Die Belagerung werde in einigen Tagen be: e |Kur- a Neumärk, . Hi U Thüringer. — 4104 8. 
vollftändig die Initiative, und leiſtet ihr jeden Vorſchub, ohne dafürf ginnen. Nach dem „Pays“ haben die Italiener der fortwährenden] = |Posensche . a 102%, Dz. n es 
bis jetzt irgend ein Gegenzugeſtändniß erlangt zu haben. Wie eifrig] Hartnäckigkeit des Generals Fergola gegenüber beſchloſſen, das Werk? N n. ee e 
dieſe Solidarität erſtrebt wird, geht vor Allem aus den letzten Konfe-] San Salvador, das die Citadelle beherrſcht und ſehr ſchwer zu nehmen 3 . 1557 a d e 
renzverhandlungen über die ſyriſche Angelegenheit in Paris hervor, inf iſt, mit aller Macht anzugreifen. b a ER l Preuss. und ausl. Bauk-Actien. 
welcher Rußland die franzöſiſchen Anträge in Beziehung auf eine un⸗ Nach einer Mittheilung des „Conſtitutionnel“ hat General FergolaV — j 
gemeſſene Dauer der Occupation mit einer Wärme unterſtützte, als ob|die Aufforderung zur Uebergabe der Citadelle von Meſſina folgender: Ausländische Fonds. Berl. K., Verein. 5 | 4 |116 @. 
es feine eigenen wären. maßen beantwortet: Wee e r 3 
Um dies Einverſtändniß aufs Nachdrücklichſte zu bekunden, hat die „Das Recht des Königs, meines Herrn, iſt jetzt, ſeitdem er ſich] dito neue 100 6 1. 1 b Braunschw.Bauk | . 1 8: 
. 5 1 2 2 N b ie 5 N 1517 a dito Nat.-Anleihe.| 5 51%, à 81 bz. u. G. Bremer 5 5 498% B. 
ruſſiſche Regierung ſoeben mehrere Aktenſtücke veröffentlichen laſſen, welche] nicht mehr in Gaeta befindet, nicht weniger heilig als früher; mir Russ.-engl, Anleihe ..| 5 0 % ba. | Coburg. Credit-A.| , 4 42 ». 
ſich auf die Einleitung der letzten pariſer Konferenz beziehen. Das] liegt es am Herzen, Europa den Beweis zu geben, daß es,] A bois. Be Gi 4 30% hehe eher 
„Journal de St. Petersbourg“ vom 24. Februar erklärt ſich ermäch⸗ wenn dieſer König auch in niederträchtiger Weiſe von a re 7 6300 1 
tigt, zwei Depeſchen mitzutheilen, von denen die erſtere bereits mit der einigen Dienern verlaſſen und verrathen worden ift, ven ou a 800 Fi. 401 B. Genf: Creditb.-A.| — 4 [2142 ba. di. B) 
Bemerkung erwähnt worden iſt, daß ſie in Konſtantinopel einen ſehr doch noch andere Diener giebt, die ihm in feinem erha- dito #380 2. “ „rb Art Bab 1 44 Lest be 
unerquicklichen Eindruck gemacht habe. Sie iſt von dem Fürſten Gort-] benen Unglück ihre Ergebenheit und Treue ſelbſt dann Kurhess. 40 r — 0% g. nano, „ J 4 (0 50 
ſchakow an den Fürſten Labanow⸗Roſtowsky, ruſſiſchen Gefand-| bewahren, wenn alle Mühe zu feiner Rettung ver 2 we Leipsiger TS AUrE Gh 
ten bei der Pforte gerichtet, und lautet: geblich iſt.“ rr N . 35 Ei 6. ai 
„St. Petersburg, 13, (25.) Januar. Die Ihrer Sendung vom 28. De⸗ Der neapolitaniſche Correſpondent des „Journals des Debats“ 1 414 8 Neben . = 4 30 4 1 
0 5 f FR a N 2 fi SE: „Aach. ue u B. 1 8 A. — 2 F 
ger (10. Januar) beigefügten Berichte des Herrn Novitom (ruſſiſchen meldet in einer telegraphiſchen Depeſche: Cialdint habe Fergola auf] Arch. mastricht. 18% b. Sestes. GdB. 18 168 2 66% . 
evollmächtigten bei der ſyriſchen Commiſſion) find mit al’ jenem Intereſſe deſſen D Mei ana M (ä ( Amst,-Rotterdam 78% bz. u. G. Pos. Prov. Bank 5% 4.82 B. 
geleſen worden, welches wir fortwährend dem korrekten Benehmen unjeres deſſen Drohung, Meſſina bom ardiren zu wollen, erklären laſſen, er, Berg- Marklsche 4 |86%, &87 br. Preuss. B.-Autbl | -“ "41, 11284, E. 
ommiſſärs und der Richtigkeit feiner Urtheile ſchenken. Dieſelben haben] Cialdinn, werde in dieſem Falle für jedes Opfer, das in der Stadt Berlin-Hamburg. | — 4 110. G Schl. Bank-Ver. | 54.7% u 
mich zu einigen Bemerkungen veranlaßt, die ich Ihnen mittheilen zu jollen Meſſina umkomme, einen Offizier der Beſatzung der Citadelle erſchießen Berl.-Potad.-Mgd 1130 Lew. be. u. B. n 41 — 
| laube, indem ich Sie bitte, ihm dieſelben bekannt zu geben, ſowie auch|fafien und die Güter der Offiziere mit Beſchlag belegen, um damit die] Belau Erelbeg. — 404,4 04 b. ect er 
lles, was den egenſtand ſeiner Miſſion betrifft. 2 Bürger von Meſſina zu entſchädigen » | Cöln-Mindener 134% bz. u. 0 k. 8.414% 0. 
Der Bericht Nr. 47, welcher von den zwiſchen den Commiſſären ausge: | u IRTORDIGENN Frana.St.-Eisenb. | — 27% a 128 4 127%, 2 M 4% be. 
tauſchten vorläufigen Explikationen über die Dauer der franzöſiſchen mmmummmmnmmmmmmumnmumunnnnsunnumnsnsennummmanmnsunue | [ndw -Bexbach. 1200 B. bz. | K. 8.1505, ba. 
Occupation handelt, hat insbeſondere unſere Aufmerkſamteit gefeſſelt, weil! Breslau, 5. März. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Bahnhoſs⸗ Magd Wiktenben. 31 8. London n au wor * 
er eine höchſt delikate Frage berührt, von der wir erwarten können, daß ſieſtraße 4a aus verſchloſſenem Entree ein ſchwarzer Taffetmantel mit roth und | Mainz-Ludw. A. | — |: 101,102 br (in. C. 2 NM. 79% ba. 
demnächſt zwiſchen den Kabinetten auftauchen wird. Wir billigen vollkom-] grün karrirtem Futter, großem Kragen und mit Franſen beſetzt; Friedrich | Mecklenburger. 6 5 % be. 3) 8 1.065 bz. 
men die von Hrn. Novitow geführte Sprache. Nach unſerer Meinung kann | Wilbelmsſtr. 60 aus einem auf dem Treppenflur befmplüben verſchloſſenen] Nasser * 2 — 
die militäriſche Occupation des Libanon durch die franzöſiſchen Truppen] Kaſten, welcher mittelſt ENG 2 de worden, ein Topf mit ca. 12 Pfd.] Niederschtes. ... 6 ba. u. d. 4 98% ba * 
teine andere Grenze haben, als die vollſtändige Realiſſrung Butter und eine Metze Vackobſt einem Mädchen aus Bernſtadt, welches hierher N N 1 0 
des Zweckes, zu welchem ſie, nach dem Geſtändniß der Großmächte, uns | gekommen war, um ſich ein Unterkommen zu ſuchen, durch eine ungekannte ] dite Prior... a 100 gun Pr 323 83 8 
ternommen wurde. Frauen eren ein Packet, enthaltend ein ſchwarzes Luſtre⸗Kleid, einen blauen J o perschſes. A... 3% 6. Warschan 8 78% bz 
dito B. — (% ]Iil de. (Bremen 8 F100 % ba. 


weißgepunkten Leinwandrock, einen braunen und weiß karrirten Kattunrock, 
eine lila weiße Taille, eine weiß und blau geſtreifte Schürze, eine dergleichen 
weiß und gelb geſtreifte, eine blaue Leinwandſchürze, zwei Halstücher, ein 
weiß und rothkarrirtes kattunenes Halstuch, einen weißen geſtrickten Kragen, 
ein weißes Taſchentuch mit Spitzen, einen Kopfaufſatz von braunem Bande, 
eine roſa Schleife und ein katholiſches Gebetbuch. i 

Gefunden wurde ein Stubenſchlüſſel. 1 

Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 25 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. (Pol.⸗Bl.) 


— Es wird uns heute berichtet, daß in der allernächſten Zeit ganz 
beſtimmte Schritte zu erwarten ſtehen, um die vielbeſprochene ſ. g. 
rechte Oder-Ufer-Bahn zur Ausführung zu bringen. Die Regie— 
rung hat dem Vernehmen nach auch ihrerſeits eine beſtimmte Unter: 
ſtützung in dieſer Beziehung in Ausſicht geſtellt. 


Zelegeaphifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 4. März, Nachm. Uhr. Die Rente eröffnete zu 68, 10, hob 
ſich auf 68, 15 und ſchloß in matter Schluß Notiz. Conſols von Mittags 
12 Uhr waren 91% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 68, 05, 
Wide Rente 98, —. Zproz. Spanier —. Iproz. Spanier 41. Silber⸗ 

nleibe —. Oeſterr. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 485, Credit⸗mobilier⸗Aktien 
658. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗Altien —. 

London, 4. März, Nachm. 3 Uhr. Für Conſols Verkäufer. Conſols 
91%. lproz. Spanier 41. Mexikaner 23%. Sardinier 81. 5proz. Ruſſen 
101% er Div. 4 proz. Ruſſen 91. — Der Dampfer „Norman“ iſt vom 
Cap der guten Hoffnung eingetroffen. ) 

Wien, 4. März, Mittags 12 Uhr 30 Min. Flau und unbelebt. Sproz. 
Metall. 65, 50. 4 proz. Metall. 56, 75. Bankaktien 736. Nordbahn 
215, 20. 1854er Looje 86, 50. National⸗Anlehen 76, 50. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 287, —. Creditaktien 164, —. London 148, 50. Hamburg 
111, 50. Paris 58, 50. Gold —, —. Silber — —. Cliſabetbahn 188, —. 
Lomb. Eiſenbahn 190, —. Neue Looſe 113, 50. 1860er Looſe 81, 50. 

rankfurt a. M., 4. März, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſterrei⸗ 
chiſche Fonds und Induſtriepapiere matter. — Schluß⸗Courſe: Lud⸗ 
wigshafen⸗Bexbach 130. Wiener Wechſel 79. Darmſt. Bankaktien 178. 
Darmſt. Zettelbank 237. Sproz. Metall. 41. 4 proz. Metall. 37%. 1854er 
Looſe 56%. Oeſterr. National⸗Anleihe 49%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗ 
Ciſenb.⸗Aktien 223. Oeſt. Bank⸗Antheile 584. Oeſterr. Credit⸗Aktien 129%. 
Neueſte öſterr. Anleihe 55%. Oeſt. Eliſabet⸗Bahn 125. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 
25%. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A. 101%, a j 

Hamburg, 4. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Wenig Kaufluft. — 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 51. Oeſterreich. Crebit⸗Aktien 55. 
Vereinsbank 9944. Norddeutſche Bank 87%. Distonto — Wien —, —. 

Hamburg, 4. März. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus: 
wärts ſtille. Roggen loco ſtille, ab Königsberg pr. Frühjahr 79 gefordert. 
Del pr. Mai 23%, pr. Oktober 24%. Kaffee unverändert; ſchwimmend 
6000 Sack Rio, 3000 Sack Santos, 3000 Sack Domingo. Zink ſtille. 

Liverpool, 4. März. [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Berlin, 4. März. Für alle öſterreichiſchen Effekten flau, behauptete die 
Börſe in Eiſenbahn⸗Aktien eine feſte Haltung, die ſich auch während der 
anzen Geſchäftszeit nicht verlor. Aber der Umſatz war nur in einzelnen 
Aktien von größerem Umfang. Begehr zeigte ſich zwar für eine größere 
Reihe von Aktien, doch war die Zurückhaltung der Inhaber dem Geſchäfte 
vielfach hinderlich. Die Flauheit in den öſterreichiſchen Effekten erklärt fi 
aus den ſehr ſchwankenden wiener Coursnotirungen, und namentlich der 
Verſchlechterung, welche die Valuta im Laufe des heutigen Tages dort er⸗ 
fahren hat. London iſt von heute Morgens bis Miktag von 147 auf 
148. 75 gegangen. Credit hat ſich von 165. 20 auf 164. 50 gedrückt, Na⸗ 
tional:Anleihe ſich auf 76. 80 und 76. 70 behauptet. Franzoſen wurden 
287, 60r Looſe 81. 70 telegraphirt. In einer Morgendepeſche wurde die 
Erwartung einer Diskonto⸗ Ermäßigung ausgeſprochen. Hier bleibt der 
Be bei ſehr geringem Verkehr flüſſig. Diskonto 2% pCt. für erſtes 
erliner, BR 
Oeſterreichiſcher Credit war fait ohne Schwankung 1 pCt. niedriger als 
Sonnabend (55). Mit Vorprämie wurde Mehreres 57—1½% gehandelt. 
In den anderen Crediteffekten war das Geſchäft außerordentlich geringfügig, 
die Haltung im Ganzen matt, 


Es iſt uns unmöglich, zuzugeben, daß ihre Aufgabe erfüllt und das Land 
in einen normalen Zuſtand zurückgekehrt ſei, welcher deren Verlängerung 
unnütz machen würde. Wir ſind im Gegentheil überzeugt, daß der bis jetzt 
erzielte heilſame Erfolg hauptſächlich der Anweſenheit der franzöſiſchen Trup⸗ 
pen zukommt, und daß ihre Entfernung nur das Signal einer um jo ge 
waltigeren Reaktion gegen die Akte der N und Beſtrafung, welche 
ſie veranlaßten und unterſtützten, ſein würde. Es exiſtirt da nicht nur eine 


Berlin, 4. März. Weizen loco 70-82 Thlr. pr. 2100 Pfd., 
82—83pfd. gelber ſchleſ. und gelber mecklenb. 78 Thlr. pr. 2100 Pfd. bez. 
— Roggen loco nach Qualität 45, —48½ Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., 
ſchwimmend in der Nähe 8Slpfd. 46 Thlr. bez., hierſtehende Ladung 45% — 
46% Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., März und März⸗April 45—45 % — —Y 
Thlr. bez. und Gld., 45% Thlr. Br., Frühjahr 45½—46 % —45 % 40 Thlr. 
bez., Br. und Gld. Mai⸗Juni 46—7½ — 4 —½ Thlr. bez., Br. und Gld., 
Juni: Juli 46% 474-47 Thlr. bez., Br. und Gld. — Gerſte, große 
und kleine, 42—48 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 25—28 Thlr., Lie⸗ 
ferung pr. März und März⸗April 25% Thlr., Frubjahr 25 —y — Thlr. 
bez., Mai⸗Juni 251, Thlr. bez., Juni⸗Juli 2 Thlr. bez. und Br. — 
Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 48—58 Thlr. — Rübbl loco 11%, 
Thlr. bez. und Gld., März, und März⸗April 11% Thlr. Br. 11% Thlr. 
Gld., 11% — / Thlr. bez., April⸗Mai 11 — 7 Thlr. bez., Br. und Gld., 
Mai⸗Juni 11% Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br., Septbr.⸗Oktbr. 11% 
Thlr. bez. und Br. 11% Thlr. Gld. — Spiritus loco 7 5 Faß 20% 
— Thlr. bez., März uhd März⸗April 20½— 7 — ½ Thlr. bez. und Gld., 
20% Thlr. Br. April⸗Mai 20 .— 4 Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 
20%—21—% Thlr. bez., 20%, Thlr. Br., 20% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 21% 
—Y Thlr. bez., Br. und Gld., Juli⸗Aug. Ach Thlr. bez. und Gld., 
21% Thlr. Br., Sept.⸗Oltbr. 2120 421 f Thlr. bez. 

Weizen weniger offerirt. Roggen loco ſowohl zum Verſandt wie zum 
Conſum mehr gefragt und anſehnlich umgeſetzt, Termine eröffneten in mat⸗ 
ter Haltung, waren dann mehr beachtet und ſchließen nach kleinen Schwan⸗ 
kungen feſt und höher. Gekündigt 8000 Ctnr. Rüboöl bei kleinem Handel 
ohne weſentliche Aenderung. Spiritus, anfangs flau, beſſerte ſich im Ver⸗ 
laufe eines ziemlich belebten Handels und ſchließt zu den Schlußcourſen ge⸗ 
fragt. Gekündigt 6000 Quart. 


Stettin, 4. März. [Börſen⸗ Bericht von Joſeph Neiſſer.] 
Weizen behauptet, ioco pr. 8öpfd. gelber 75—83 Thlr. nach Qualität 
bez., 70 Wſpl. märker 82pfd. 80 Thlr. bez., 84 Frühjahr 85pfd. gelber 85 
Thlr. Gld., 83 —85pfd. 81½ Thlr. Gld., pr. Juni Juli 83—8öpfd. 83 Thlr. 
be. — Rog gen wenig verändert, loco pr. 7rpfd. 43/½/— 7 — 44 
Thlr. nach Qualität bez. 77pfd. pr. Frühjahr 44% Thlr. bez. und Br., pr. 
Mai⸗Juni 45% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 46 Thlr. Br., 45% Thlr. Gld. 
— Gerſte, matt, pr. Frühjahr 69—70pfd. 42 ½ Thlr. Br., 68—70pfd. 42 
Thlr. Br. — Hafer loco pr. 50pfd. 25—26 Thlr. bez., — Erben, Fut⸗ 
ters 43 Thlr. bez., kleine Koch⸗ 45—46 Thlr. bez., feine Saaterbſen 514% 
Tbl. bez. — Klee ſamen, weißer 18—22 Thlr. Br., rother etwas matter, 
am Sonnabend noch 2 Partien gute Waare mit 16% —16 , ab Breslau 
. gehandelt. — Leinſamen, pernauer, Kleinigkeiten 13%, Thlr. 
ez., bei größeren Partien mit 13% Thlr. käuflich. — Rüböl wenig ver: 
ändert, loco er Thlr. bez., 11%, Thlr. Br., pr. März 10%, Thlr. 
bez., pr. April⸗Mai 11% Thlr. Gld. 11% Thlr. Br. pr. Sept. Oktbr. 11%, 
Thlr. Gld. — Lein dl loco incl. Faß 11% Thlr. Br. — Spiritus be 
hauptet, oco ohne Faß 20 20 Thlr. bez., pr. März⸗April 20% Thlr. 
Br., % Thlr. Gld, pr. Frühjahr 20½ Thlr. bez. und Gld., pr. 2 
20% Thlr. Gld., pr. Juni⸗ Juli 21% Thlr. Br., % Thlr. Gld., pr. Juli⸗ 
Aug. 21% Thlr. bez., 4 Thlr. Br. 


Breslau, 5. März. [Produktenmarkt.] In unverändert ruhiger 
Haltung für ſämmtliche Getreidearten, mäßige Zufuhren und Offerten von 
Bodenlägern, ſchwacher Begehr und Preiſe von geſtern wenig verändert. — 
Del: und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus feſter, pro 100 Quart 
loco 20%, März 20% G. 


es iſt dies auch noch eine Intereſſenfrage erſten Ranges für Europa, deſſen 
Würde und moraliſche Autorität einen ſchweren Schlag erhalten würden, 
wenn die Ausführung ſeines ſo feierlich und in einer ſo gerechten Sache 
ausgeſprochenen Willens durch nebenſächliche Betrachtungen unterbrochen 
würde, bevor der ſeiner Aktion . Zweck vollſtändig erreicht wäre. 
Frankreich insbeſondere, welches dieſes Mandat bekommen und angenommen 
hat, hat dabei ſeine militäriſche Ehre eingeſetzt; es würde ſie kompromittiren, 
wenn es ſeine Aufgabe unbeendigt ließe. Die Großmächte, welche es damit 
betraut haben, würden ſich verantwortlich machen für die Kalamitäten, die 
daraus entſtehen könnten, und für die noch viel größeren Schwierigkeiten, 
welche nur zu leicht vorherzuſehende Konflikte in der allgemeinen Politik 
ſchaffen würden. € 

In dieſem Sinne werden wir uns, auf Befehl Sr. Maj. des Kaiſers, 
allenthalben ausſprechen, wo wir dazu berufen ſein werden. — Empfangen 
Sie ꝛc. ß Gortſchakow.“ 

Die zweite Depeſche enthält die Inſtruktionen für die letzte pariſer 


fen Kiſſelew, ruſſiſchen Geſandten in Paris, gerichtet und lautet: 
„St. Petersburg, 20. Januar (J. Februar) 1861. Ich habe die Ehre 
Ew. ꝛc. Abſchrift einer von Herrn Thouvenel an den Herzog von Montebello 


auf Befehl ſeiner Regierung, uns Mittheilung gemacht hat. Dieſelbe hat 
Bezug auf die militäriſche Occupation Syriens. Da der für die Dauer 
durch die Convention vom 5. September 1860 beſtimmte Termin ſeinem 
Ende naht, ſo ſchlägt die franzöſiſche Regierung das Zuſammentreten der 
Conferenz vor, um über deren Rückberufung oder Verlängerung zu be: 


Wir ſind ganz bereit, dieſem Vorſchlage zuzuſtimmen und, im gegebenen 
Falle find Ew. u. auf Befehl S. M. des Kaiſers ermächtigt, an den Bera⸗ 
thungen der Conferenz theilzunehmen. Was die Haltung betrifft, die Sie, 
Herr Graf, daſelbſt einzunebmen haben werden, jo kennen Sie bereits durch 
meine Depeſche vom 13. Januar an den Fürſten Labanow, wovon Ihnen 
eine Abſchrift mitgetheilt wurde, die Meinung des kaiſerlichen Kabinets über 
die Unzweckmäßigkeit und die Gefahren der Entfernung der franzöſiſchen 
Truppen im gegenwärtigen Momente. 

Die militäriſche Occupation Syriens iſt das Ergebniß einer von Europa 
an Frankreich übertragenen und von dieſer Macht angenommenen Delegation, 
in der Abſicht eines dringenden Menſchlichkeits⸗, Gerechtigkeits⸗ und Friedens⸗ 
werks. Die Conferenz konnte, in einem Gedanken der Mäßigung, derſelben 
eventuell einen Termin beſtimmen, aber ihre Vorausſicht in dieſer Hinſicht 


für welchen ſie unternommen wurde. 5 f N 
Dieſer Zweck iſt aber noch lange nicht erreicht. Nicht nur ſcheint 
uns Syrien keinesfalls in einen normalen Zuſtand zurückgekehrt, der danach 


Rückberufung wünſchenswerth zu machen, ſondern wir glauben, daß die bis 
jetzt erzielten heilſamen Erfolge hauptſächlich der Anweſenheit der franzö⸗ 
ſiſchen Militärkräfte zuzuſchreiben find, und daß die Akte der Gerechtigkeit 
und Beſtrafung, zu denen ſie beigetragen, eine Aufforderung zu neuer Rache 
und zu neuen Unordnungen werden könnten, wenn ſie das Land verließen, 
ehe ſie ihre Aufgabe erfüllt hätten. Der Friede jener Gegenden, die Würde 
Europas, die militäriſche Ehre Frankreichs wären in gleichem Maße kom: 
promittirt, wenn vergleichnißweiſe ſekundäre Erwägungen vorzeitig das Ende 


Sgr. Sgr. 


— — — — 
Weißer Weizen . 80 86 92 9 Winterraps. . 88 N 94 76 98 
Gelber Weizen . 78 85 88 92 Winterrübſen 80 84 87 89 91 
Brenner-Weizen . 65 70 74 76 Sommerrübſen 75 80 84 86 88 
Roggen. . . 56 58 60 62 Schlagleinſaat 70 75 80 85 9 
Geste . 48 52 54 57 Thlr. 


afer . 28 30 32 33 2 

Jecherpfen . . 60 62 64 66 Rothe kleeſaat 1144134 18% 10141774 

uttererbfen .. 54 56 58 60 [Weiße dito 12 15 11056 11 
i cken . . 45 50 53 56 Thymothee . . 8 9 10 

Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 

Druck von Graß, Warth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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mals unternommen worden wäre, als daß ſie unbeendigt bliebe. 
Wir werden alſo die Verlängerung der franzöſiſchen Okkupation ſo lange 


wird, unter Bedingungen, welche hinreichen, um die Garantien der Sicher⸗ 
beit zu erſetzen, welche die eng bis jetzt in der Anweſenheitt der 

aben. Wir hegen ein vollſtändiges Vertrauen 
nſichten (vues), welche die franzöſiſche Regigrung bei Ausführung 
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